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7J Ge genkrümmunaen:

Die 6wischengera .de ist möglichst lang zu nehmen: mindestens

so lang , dass die beiderseitigen Ueberhöhungsrampen untergebracht
werden können .

Beispiel : r
T

= 1 ooo m , r = 2 ooo m .
Die Mindestlänge ? der Geraden beträgt nach der Tabellen -Seite 16-

und untenstehender Skizze

fUr die Fahrbahn 1 = öo + 62 = 11b m
11 = 84 + 28 = 112 m
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Zusammenstellung der Mjndestlängen der DM .schengeraden .
in Gegenkrümmunaen.

" 1 ■■T "■ . . ■' ' i ■■■■ . ; - - . . -
r = m 1 ooo ; ^ 1 öoo i = 2 ooo \ ^ 3 ooo j

^ 4 ooo j = ö ooo
\ ; ■ 1= öooo : 84 i 74 62 | öo 40 34

= 4000 j 9o 80 : 68 ö6 46
= 3000 | lool 90 ] 78 66

; = 2000 112 102 : 90
löoo 124 114 :

F looo 134

Beispiel : r = 5 ooo bezw. 2 ooo m
Mindestlänge der Zwischengeraden = 62 m

Ist die geraae länger als die beiderseitigen Ueberhöhungsrampen,z .B . länger als 112 m nach obigem Beispiel , so sind diese bis zur wei =
teren Länge von öo m , also bis 162 m Gesamtlänge , abzuflachen .

Bet längerem.
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Bei längeren Geroden sind die UeberhöhUngsraapen nach der Tabelle
u ■ -

sinzlegen und die Metgrng der zwischen dm Ueberhöhmgsrmpm mr»
bleibenden Geraden ist wie in dm somit gm Geraden mit 2,5 % Ge»
fälle nach aussen zu wählen*
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( zu Seite 19)
Reichsautobahnen Berlin W 8 , den 2 .

'
August 1935Direktion Voßstrasse 35 .HAB T Iwk 164

An alle OBK
- je besonders -

Dßhs . Erleichterte Entwurfsbedingungen
für gebirgiges Gelände

Ljmlag.e
Der Herr Generalinspektor für das Deutsche Straßenwesen hat in

Einzelfällen für Baustrecken in gebirgigen Gelände erleichterte Entwurfs =
bedingungen aufgestellt . Wir übersenden diese "Erleichterte Entwurfsbe =
dingungen für gebirgiges Gelände" . Die uBK wollen künftig bei der Ent=
Wurfsbearbeitung in geeigneten Fällen prüfen , ob sich durch Anwendung
dieser Bedingungen wesentliche Ersparnisse erzielen lassen ,

Reichsautobahnen
Di rektion

gez . Rudolphi

Reichsautobahnen
Oberste Bauleitung KasselI Kt 2 Iwk

Kassel , den 8 , August 1935

An die BAK des Bezirks ,Büro Kt , Ktb , Klü , Klg u Kbk- je besonders - '
Zur Kenntnis und Beachtung , Die dortigen Trassierungselemente sind

entsprechend zu ergänzen . Für jedes Btuck der dort vorhandenen Tr assie =
rungseien ente ist ein Abdruck der erlei chterten Entwurfsbedingungen für
gebirgiges Gelände beigefügt .

gez . Nippe.
Beglaubigt :

gez . Unterschrift .
techn . Angest .
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Anlage
xu HAB T mwH 164 v 2 . 8 . 35

HAB Dir

Erleichterte Kntmrfsbedingungm für gebirgiges Gelände
• 4** «4» ^ 'tm ^ «H4>̂ 4» *•»^ **►̂ ^ ^ «w-^ «Wr̂ «*k^ «n» # ^ 4».^ *» ^ «4» ^

1 . Größte müässtge Steigung 7 - 8 %;
2 . kleinster zulässiger Krümungshal bme sser 6m m, im Einzelfall ,

bei besonders schwierigen Verhältnissen , auch noch darunter Ms
zu einem Kletnsthalbmesser von 3oo m;

3. Ausrundung der Kuppen mit einem Klei nsthalbmesser mn 8 oqö m;
im Einzel fall , bei besonders schmierigen Verhältnissen , auch noch
darunter Ms zu 8 ooo m ,

4 . Ausrundung der Denken mit einem Kle insthalbmesser von 3 ooo m,
tm Hmelfail , bst besonders schwierigen Verhältnissen , auch noch
darunter Ms xu 1 ooo m;

Voraussetzung ist dabei , daß, wem schon diese Kleinstmaße
angemndet werden messen, diese möglichst nicht Uberrachend und mr »
etnxelt auf treten , sondern mr da , me die Geländeverhältnisse ihre
Anwendung auf eine größere zusammenhängende Strecke auch erforderlich
machen .
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